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Licht des Wortes Gottes, S1C
wıeder verbessern es 1ST CI große Verant-Carlos Zarco Mera Leonor Telleria /

Carlos Manuel Sanchez wOortung, der Spiıtze Gemeinde sStTe-
hen, und da IMNUsSsenN WITL unNs mMi1t allen uNnseren

Kräften und uNsecerIeM SAaNZCH Verstand einsetzenz Das Amt der Koordinatoren Be1l der Versammlung TMEINETr Gemeinde bın
ich dafür verantwortlich dafß das Ziel des Tref-der christlichen tens erreicht wırd Natürliıch mache ich nıcht

Volksgemeinde alles allein Be1 dem Treften verteılen WITLE Dien-
STE, ZU Beispiel Wer auf die eıt achtet, WeTr das
Gebet vorbereıtet, wWer uns be] sıch Hause

Berufung un Sendungsauftrag des Anımators empfängt uUSW Diese Dienste übernıimmt jede
Woche Cin anderer Ich ertülle den Dienst desder Gemeinde
AÄnımators, aber auch dieser Dienst wırd nachCarlos Zarco era
CINISCI eıt auf anderen übertragenWıe iıch Anımator zuurde Wenn Aktıivıtäten dem Stadtteil oder
ein konkreter Kampft anstehen, teılen WITL dieIch Ral als Cin Mitglied WIC jedes andere auch der

Basısgemeinde bei Jetzt bın ich schon sechs Arbeıten uns allen auf
Jahre be] den Gemeinden Die Sache MITt den AIl diese Aufgaben haben WIT Dienste DC-

nannt, weıl SIC dıes sınd un! außerdem, weıl ıGemeinden haben CIN1SC Seminarısten angefan- der kapıtalıstischen Gesellschaft tast alle, diegCNn, S1IC SINSCH dann WCS un:! kamen alle acht
Tage vorbeı ach etwa sıeben Wochen wurde ırgendeın Amt, eiINeE bestimmte Vollmacht ha-

ben, damıt ıhre Brüder AUSNUTLZEN wollen uchıch Anımator TMEINeEr Gemeinde Als alles be-
WITL W15S55SCI, da{fß die Tatsache, KoordinatorSann, gab NVAGT Gemeınden, aber annn ZINSCH

die Seminarısten WCRB, un:! der Pfarrer seizte dıe SCIMN, C1iNEC SCWI1ISSC Macht MI1L sıch bringt; die
Versuchung, Amt dazu benutzen,Arbeit nıcht fort, un: MIL den Gemeinden SIN irgendeinen persönlichen Vorteil daraus Z16-bergab 1Ur die Koordinatorengruppe bliehb üb-

M, un! beschlossen WII, 1NC Gemeinde en,; 1ST da deshalb legen WITL Nachdruck
darauf da{fß jedes Amt ein Dienst für die (3emeın-bılden. ach drei Jahren begannen WIT VO

MITL dem Autbau VO  S Gemeıinden, diesmal de IST, dafß WIT, WIC Paulus Sagt alle Fähigkeiten
allerdings MItTL dem Wıssen, daß der Ptarrer unse- un! Begabungen, die (sott uns geschenkt hat

den Dienst der Gemeinde stellen USSCH, unren Weg nıcht mM1ıLgINES Heute haben WIT VIiCT außerdem sınd W ITr Christen, Nachfolger Christı,Gemeinden WIC Anfang un: ich bın für und IMUsSsen W1C dienen un dürten unls nıchtCI VO ıhnen verantwortlich bedienen lassen.
Was ıch als Anımator mache Als Anımator habe iıch auch die Auftfgabe, jedes

einzelne Mitglıed der Gemeinde naher kennen-
Früher 119 ıch bloß die Gemeiuinde un: damıt zulernen. Be1l uUuNserem Tretten mu ıch dafür

Manchmal unternahmen WIT 1NC Aktivi- SOTSCH, da{fß alle VO u11l Wort kommen, da{fß
tat; un: alle beteiligten sıch daran Als Verant- alle dazu beitragen, da{fß WITI, JE nach dem Pro-
wortlicher Gemeinde habe iıch viel blem, das WITLT behandeln, iırgendeiner Schlufß-
mehr tun Heute habe iıch CIM Treften MITL den folgerung kommen, un: diese Aufgabe gut
anderen Anımatoren, das Thema vorzuberei- ertüllen können, mMu ich jeden Bruder gut
ten, un: ein 1  reSs, bel dem dıe Vertreter der W 1E möglıch kennen, un auch weıl INan dann
Gemeıinden aus verschiedenen Stadtviıer- jeden einzelnen der Gemeinde sehr liebge-

nn Deshalb besuche iıch SIC außerhalb derteln zusammenkommen, abgesehen VO al den
anderen Aufgaben, die sıch ergeben Zusammenkunftft Hause

Ich möchte klarstellen, da{fß ll diese Zusam-
menkünftte notwendig sınd dafür SOTSCH, Gedanken mMmeiner Raolle als Anımator
dafß uUuNseTre Arbeıt Einklang miıt dem Evange- a) Anımator seın 251 PCINE Berufunglıum steht un den Bedürtnissen uNnNnseres Volkes
entspricht Be1l den Treffen der Koordinatoren In der Bıbel 1bt 6S 1NC Passage, die lautet «Jesus

WITL UÜNMNMSGETE Arbeit aus und beurteilen S1C auf Berg un rief die sıch die Clr
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DAS AM DE  z OOÖORDINATORE DER CHRIST OLKSGEMEIND a
erwaäahlt hatte, un S1IE kamen ıhm» (Mk 130 Im Dienst derGemeinde: Z beitragen,
Ich bın ehrlich davon überzeugt, daß Jesus mich da{fß die Gemeinde wachsen, dafß SIC reiıten kann,
berutfen hat,; dafß mich erwählt hat und iıch Ja da{fß SIC sıch ber ıhren Sendungsauftrag klar
ıhm geSsagt habe: natürlich 1St CS ILr schwer wırd dafß S1IC Liebe un! Gerechtigkeit
gefallen, CIn re1Nes Herz haben, oft sündıge
iıch un:! iıch gebe Z CIM Sünder SC1INMN, aber iıch Im Dienst der Einheit und des Zusam-
glaube, dafß Jesus miıch auch ruft (sott hat menschlusses Es geNUgT nıcht, dafür SOTSCH,

da{fß die Gemeinde reıter wırd 111l muß auch diemich Au eCiNemM olk ausgesucht, damıt iıch SC1IMN
Wort TMECINEN Brüdern bringe Ich hätte MS Einheit un! den Zusammenschlufß MITL allen Bruü-
gedacht, das werden, W ıch heute bın Wenn dern un Schwestern fördern, die für CINE NECUE
ich ILLE darüber Gedanken mache, wırd 1900808 klar, Gesellschaft kämpfen Wır haben Verbindungen
daß ıch CS Gott verdanken habe, dafß iıch miıch CIN1ISCN Urganısationen des Volkes Dabeı 1St
auf diesem Weg efinde Er hat mich berufen, polıtische Bildung n  N, damıt WIT nıcht
un iıch 111 dem entsprechen, gul ıch ann LLAalV sınd un: für andere Interessen miıßbraucht
Nur er hat mich verändern können werden Dıi1e große Macht über die WIT Armen

verfügen, 1ST die Macht des Zusammenschlusses
Vereıint und Organısıert können WIT übrıgen

Anımator seın 1St C1LN Sendungsauftrag das Reich (sottes ganzheitlicher leben
Im Dienst (sottes un TMEeINeET Brüder un!

(Gott hat mich berufen, Gott ruft nıcht Schwestern Jesus Sagtl, dafß das (seset7z
grundlos Wenn SCIMN Wort uns richtet dann daraut hinausläuft (sott un! den Bruder

lieben. Als Anımator mu{l iıch dies VO  e} Grund111 CT u11l wachrütteln, uns auft den Weg schik-
auf leben, denn 6S nıchts, viel VO der Liebeken Unser wichtigster Sendungsauftrag esteht

darın, das Reich (sottes gegenwartıg machen reden, wenn ich SIC nıcht ebe
Dieser Aulftrag 1ST schwier1g, weıl viele mächtige
Leute CS nıcht zulassen un: authalten
wollen Manchmal legen SIC talsches Zeugnıs Meın Verhältnis ZU Priester

uns ab WIC CLWA, da{ß V/1T VO Kommunıis-
INUus wuürden Manchmal drohen S1IC uns Wıe iıch erzählte, unftferstutztie uns der

Priester der Pfarrgemeinde nıcht also mußtenMI dem Gefängnis oder MTL dem Tod un: viele
dieser Drohungen setzen SIC die 'Tat u aber WIT alleın, ohne Hılfe arbeıiten Er
S1C halten uns nıcht auf Es x1bt 082 Leute der uns, da{ß er zlaube, WIT würden VO irgendeiner
Kırche selbst die nıcht wollen, da{fß WITL UNSETEN kommunistischen Zelle DESTEUECTNT, weıl WIr viel
Weg gehen, S1IC glauben, WITL würden MAaANıPDU- VO Politik redeten as LaTt unls sehr weh enn
1ert Grunde haben SIC vielleicht Angst ıhre WITLr wulßten, daß uns talscher Dınge beschul-
Annehmlichkeiten un ıhre Macht verlieren dıgte, aber WIT SINSCIL trotzdem unNnseren Weg
S1ie verstehen nıcht da{fß WITr nıchts anderes wol- weıter Als WIL einmal Exerzıitien machten, be-
len, als das Evangelıum Sanz leben, weıl WIL oriffen WIIL, dafß Jesus auch unl Botschaft
WI1SSCH, dafß darın das wahre Glück der Menschen AN Vertraut hatte un da{fß WIT SIC nıcht dem
lıegt. Ptarrer überlassen wollten, der nıcht gut mi1ıt ıhr

Be1 diesem Auftrag, versuchen, die Welt umMs115 SO beschlossen WITL arbeıten, auch
MITL Gerechtigkeıit MItTL Wahrheıt, mMiıt Liebe Wenn unNns nıcht unterstutzte, WITLr wußten, daß
erfüllen, 1tten all den Schwierigkeıiten un (sott MIT uns WAal Antangs rachen WITLT miıt ihm,
Freuden 1ST (sott MItL uns Meıne Rolle als Anı- aber unNns wurde klar, da{ß dies nıcht christlich

hat MIT diesem Auftrag iun Wal, dafß auch Bruder WAar un! WITLr ıhm
heltfen mußten Heute kennen WITL Priester un:
Bıschöfe, die unseren Weg miıtgehen, un! das

C) Anımator SCLIL heifßt C1LN Diıener SE1LN o1bt unl viel Kraft Unseren Pfarrer ıntormıeren
WIT darüber, W ds WITLr vorhaben, un: laden

Wıe ich bereits ZESaART habe 1ST Anımator SCIN C1IN ıh CIN, bısher 1ST noch keiner Veranstal-
Dienst Be1 Reflexion, die WITL dazu mach- tung gekommen, 1aber WITLT haben die Hoffnung,
ten, erkannten WII, dafß WIT hauptsächlich dreı dafß er uNns irgendwann einmal begleiten wırd un!
Dıngen dienen INUSSCNH merken wırd da{fß 6S Gott IST, der un be1 dieser
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Arbeit für eıne nNnNeuUuUEC Gesellschaft beseelt un:! Ausdauer un:! meınem Bemühen, jemand seın
begeistert. WI1e alle anderen auch in der Gemeıinde, miıch

die Probleme aller kümmern un! meıne Pro-
bleme veErgeSSCNH. Die Sache mıiıt dem Koordi-

Der bescheidene Dienst der Koordinatorin nıeren 1st mir nıcht besonders gelungen, ich
(Leonor Telleria) mich nıcht durch, MI1r 1st es jeber, da{fß alle

tun, W as S1e für das Beste halten. Ich akzeptiere
Ich gebe meın Zeugni1s ab als Miıtglied eıner jeden Hınweıs, den S1Ce MI1r geben, un stofße
christlichen Gemeıinde, in der ich seıt mehreren miıch nıcht daran. Es LUL MIr leiıd, da iıch nıcht
Jahren ununterbrochen mıtmache. die notwendıge eıt für meıne Gemeinde auf-

Ich 11l damıt beginnen, da{ß ich urz VO bringe der vielfaltigen häuslichen Pflich-
meınem Eıintritt 1n eiıne christliche Gemeinde OM ıch habe viel tun, da{fß ich fast immer
ırgendwann iın den sıebziger Jahren berichte. spat den Versammlungen komme, und viel-
ine Nachbarin ädt miıch e1n, eıne Zusammen- leicht 1St dies auch der rund tür meıne Fehler
kunft MIt einem spanıschen Priester besu- be] der Koordination oder Anımatıion ın der
chen, der gerade 1ın die Pfarrei San Pablo Apöstol Gruppe.
gekommen WAaäl, dıe Pfarreı, der der Vorort Ich höre mIır SCIN auftmerksam die Meınungen
Ducuali gehört, 1ın dem ıch wohne. Ich gehe der anderen Wenn ich der Reihe bın,
der Versammlung un:! tretffe eınen Jungen, gut meıne Meınung SdapcCHl, fasse ich mich kurz,
aussehenden Priester, der uns als seinesgleichen enn Aaus eigener Ertfahrung wei(ß ıch, W1€e lang-
behandelt: WIr sprechen über Themen VO allge- weılıg CS ist; andern zuzuhören, die viel reden.
meınem Interesse un!: sınd tief beeindruckt un Be1l den Versammlungen, die WIr machen,
können die naächste Zusammenkunftft aum CI- erleben WIr grofße Eınigkeıt. Wır behandeln alle

Bald darauf beginnen WITr, eınen Kurs möglıchen Themen: polıtische, wirtschaftliche,
Zzur Eiınführung 1n das christliche Leben besu- kulturelle, gesellschaftliche un: natürlich relı-

Z1ÖSE. Wır lesen ımmer eın Stück aus der Bıbelchen, un: Ende des Kurses eıne Begegnung ın
einem Exerzitienhaus. ıne wunderbare eQCL- un!: besprechen A anschließend: Wır erleben be1
NUunNng, die unvergeflıche Erinnerungen ın MIr unseren Zusammenkünften Stunden echter Brü-

derlichkeit.zurückliefß und SaAalz Besonderes, das sıch
MIır ohl für immer eingeprägt hat den Emp- Wır haben das Glück, da{fß uns 1ne SAn fahıge
fang, den InNnan unls in eıner kleinen Kırche bere1- Ordensschwester ZuUur Seıte steht, die SCIN bereıt
tetfe Als der Bus hıelt, der u11l dort hinbrachte, ist; uns be] allem, W 4a5 WIr brauchen, helfen.
WAar da der Tuür der Kırche nıchts als Freude, Wenn S$1e aus irgendeinem dringenden rund
Glückwünsche, herzliche Begrüfßung. ıne e1IN- nıcht be1 u11l seın kann, dann bıttet s$1e miıch,
fache Trau umarmıt mich voll Freude un: trüher kommen, damıt ich dıe Ver-
wüunscht MIr Glück Sıe behandelten uT715 5 als sammlung leıite. Und da geht meıne Aufga-
ob WIr VO Hımmel kämen, un jetzt glaube iıch be in der Gemeıinde, das heißt nıcht ehlen,

damıt das Treffen stattfinden annwiırklıch, daß wir gerade MIt Gott gesprochen
hatten. Und da wurde meın Entschlußs, miıch Meın Verhältnis den Priestern un Ordens-
engagıeren, unwiıderruflich. Man mudfiste all die- schwestern 1St ausgezeichnet. Wenn ın der

Ptarreı eın besonderes Ereıign1s vab, ZBeıispielSC  e} Leuten zeıgen, da{ß WIr bereıt
arbeiten, da{ß die Saat auf guten Boden gefallen die Ankuntft des Erzbischots Aaus Anlaß eıner
W al und da die Kraft moralıscher Unterstüt- Vıisıtation, hat INan MI1r die Aufgabe der egrü-

ßung anvertraut, un:! iıch habe dies sehr SCINZUuNg, die S$1e u11l gaben, gute Früchte hervorbrin-
sCH würde. getan, und iıch W alr dem Priester meıner Pfarrge-

Meın Zeugnis als Koordinatorin oder Anıma- meınde in allem Wesentlichen gleichgestellt. Die
Schwestern VO Heıiligsten Herzen Jesu, derentorın der Gemeinde? Nun, ıch glaube nıcht, da{fß

iıch sehr nutzlıch WAar. iıne gule Anımatıon 1St Ordensgemeinschaft 1n meınem Vierte]l lebt, ha-
ben mich meıne Teilnahme be] verschiedenenMI1r gelungen, WenNnn mır die Aufgabe zuftiel,
Anlässen gebeten, zum Beıispiel beım hundert-eınen Vortrag halten, ZU Beispiel, als iıch

eınen Vortrag ber die Ehe un! eınen anderen sten Jahrestag der Gründung ıhres Instituts, un
ber die Kırche hıelt Meın gröfßter Beıtrag als iıch habe Crn dieser Feıier teılgenommen un
Anımatorin besteht tür die Gemeıinde 1n meıner über die Gründerın, die heilige Francısca
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Javıer Cabrinı gESARYT Sıe haben mich auch dies hılfreich W ar für das olk un! ZU

besonderen Gebeten eingeladen, denen iıch besseren Verständnis der Probleme, die WITr CT -

lebtensehr SsCIN un dankbar teılgenommen habe
Meın Glaubensleben 1ST sechr PDOSIULV Ich ylau- Der Pfarrer VO  - damals War derjenıge der dıe

be alles un: alle Meın Glaube Sagt INUT, daß katechumenalen Gemeinden betreute Als EL

iıch une1gennut21g dienen mu ıh bewei- merkte, welche Überlegungen WIT anstellten,
sen Um ECiMNECHN Glauben stärken, habe ich CI IMI iıch könne nıcht mehr der
lange eıt hındurch andere Stadtteile besucht die katechumenalen Gemeıinde bleiben, WILE: könnten
relig1öse Hılte brauchten Zusammen MIL ande- Basısgemeinden werden, das heißt offenere (Ze:
ren AaUS der Gemeinde bın ıch dort hingegangen, meıinden, un andere Jesulıtenpatres, die Los

Wortgottesdienst halten, iıhnen VO  3 Brasıles (einem Nachbarviıertel) wohnten, ONN-
dem miıtzugeben, WOZU WIT tahıg N, CIN1SC ten uns ZUrTr Seıte stehen
Stunden SEMEINSAM verbringen un VO ih- In den Basısgemeinden WAar Nnu  aD} die Arbeıt
LECN den Glauben empfangen, ıh MItL dem schwieriger, denn WIL wurden überwacht Diese

christliche Arbeit wurde verfolgt SCH der Öf-unNnseren verbinden Meın Glaube Sagl INUT,
dafß ich beım Veranstalten der Gespräche ZUuUr tentlichen Kritik, die WITL den das olk
Taufvorbereitung jeden Monat ausdauernd SC1M begangenen Gewaltakten übten.
mMuUu. Und diese Gelegenheıt W iıch, MItL Mıtten der Volkserhebung veranstalteten
Eltern un: Paten über das wichtige Thema uNnNse- WIT Gebete Privathäusern Wır machten 1es
rTer Erlösung sprechen, be] dem Glaube nıcht den Kırchen, weıl InNnan 6S u11l nıcht

erlaubte Wır versuchten auch iıntormıiert SC1IN1Ne€e VOITAaANSISC Rolle spıelt treiliıch CIn Glaube,
der sıch Leben un Handeln außert nıcht un: die anderen VO  - den Nachrichten ıntor-
Worten Der wirklıiche Glaube 1ST der, den WITL IMICICNK, die W IL auffangen konnten Auf diese
be] jedem uNnserer Schritte ZCISCH, unNnserem VWeıse ertüllten WIT auch CN rıeg
Vorgehen, unNnserem Leben, unNnsecrem Ster- NSCTIC Aufgabe als Chrıisten In den schlimmsten
ben Jener Glaube, der un  ‘9 ohne bıtter Zeıten beteiligten WIT uns der medizinıschen
machen, un! erhellt,; ohne blenden Versorgung und gewährten Kriegsversehrten

der Kırche, Gotteshaus, Zutflucht
Mıt dem Dieg der Revolution hat sıch Nsere

Arbeıit sehr verändert un: Weıse 1ST
II Gemeinden Einsatz für dıe Befreiung SIC durch die Freiheit die WITLr haben, leich-

(Carlos Manyuel Sanchez) LEr geworden Ich persönlıch empfinde 6S als
große Verpilichtung, das Reıich aufzubauen, VO

Ich bın sechsundzwanzıg Jahre alt und gehöre dem Jesus Christus Evangelıum oft uns

SECIT sıeben Jahren ZUuUr Gemeıinde Früher WAaTr ıch spricht (senau Aaus diesem Grund bın ıch Miıt-
Mıtglied katechumenalen Gemeinde Meı- olied der Basisgemeinden geworden Die (ze-

Famılie gehörte dieser Gemeıinde meınden sınd staärker orgams1ert Ile Gemeın-
Ich empfand als sehr wichtig, dieser (ze- den VO  e} Managua sınd zusammengeschlossen,

un! iıch Al VO ıhnen Und als Christenmeınde mıtzumachen, den Weg, Christ
verpflichten WIL Gemeindemitglieder uns, denwerden, einzuüben Alles S1INS lange Zut, bıs

sıch die polıtischen Probleme Zuspitztien un dıe Urganısationen des Volkes arbeiten Ich -
Morde, die die Somozadıktatur beging, UZU- che den Massenorganısationen MT weıl iıch als
nehmen begannen Die Verfolgung wurde hefti- Christ olaube, da{ß MSCHE christliche Beteiligung
Cr Da konnten WITr als Christen gegenüber dem sehr wichtig 1ST damıt Nserec Revolution auf
Leid das dieser eıt viele unserer Brüder Weg bleibt der UNSCICIMN olk eıter

erfuhren, nıcht gleichgültig leiben Und kam hilfreich 1ST Wır beteiligen uns auch weıl WITLE

glauben, da{ß CS uns Nikaragua gelingenCS, da{fß WITL anfıngen, die Gewaltakte, die
Volke veruübt wurden, mMi1t Hıltfe des Evangelıums kann, den Menschen schaffen Wır

erhellen Wır trafen unNns Zur Lektüre SC WI1SSCIL, da{f dies schwer IST, aber WIL sınd bereıt
wählter Texte un dachten ber die Vortälle auch Leben dafür hinzugeben, WIC

dieser eıt nach Aufschlußreich WAaTt für uns Herr Jesus Christus hat un WIC

ZU Beispiel das Buch Fxodus ber viele SaSı- viele Brüder un Schwestern haben
ten, das SC1 politisch S1e merkten nıcht da{ß Han  e’ Chrıiısten oder solche, die behaupten,
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nıcht (Gott glauben, ıuns aber ein Beispiel wirtschaftlicher als auch ı milıtärischer Hınsıcht
gegeben haben GCINE der härtesten Zeıten Wır JUNSsCn engagıerten

Auf christlicher Ebene arbeite ıch auch der Christen werden NnUu  a nottalls mMi1ıt dem Gewehr
Kommissıon T: Förderung der Jugend mMi1t kämpfen, MITL der Kraft un! dem Muüt, die uns
Hıer sınd die Basısgemeinden der UuUnNnscCh hri- Christus o1bt, Nsecere Arbeit der Hervor-
sten einbezogen Ich bın dafür verantwortlich bringung des Menschen weıterzutühren.
die Gemeinden südlichen Landesteil besu- Dies begann bereits Juli, als Cc5 uns gelang,chen Bei dieser Jugendseelsorge haben WIT viele die Tür öffnen, hier ı unserem treien
Schwierigkeiten, denn alles 1ST NECUu WILE INussen Nikaragua das Reıich Gottes aufzubauen
NeEuUeE Wege {tinden, SIC verwirklichen. In Wenn die Revolution dem Landarbeıter, und
unNnserer Arbeit o1bt 65 Z Beıispiel tolgendes damıt dem Armsten, Land 21Dt, WCCNN Schulen
Problem: Wır kämpfen MIt der Strömung ıINDC- gebaut worden sind, den Unwissenden
rialistischer Ideologie, die sıch ı Unzahl unterrichten (damıt CIn nıcht CMr ausgebeutet
VO Sekten wiıderspiegelt, die Land ber- wiırd), wenn die Zahl der Gesundheitszentren,
schwemmt haben (ich die Pro nordameri- die dem olk ZUguLE kommen, sıch vervieltacht
kanıschen Sekten, nıcht die protestantischen Re- hat, WENN CS Ce1INE Versorgung o1Dt, damıt WIT alle
lıgıonsgemeinschaften allgemein) Eın anderes ZW ar WEN19, 1aber doch gleich haben,
Problem, das WITr haben, 1ST die Art un!: Weıse, WEeNN Wohnraum da IST, damıt WIT W155SCIl,
WIC ein Teıl unserer katholischen Kırche MITL den WITr schlaten können, Wwenn das olk
relig1ösen Symbolen umgeht uNnsere JUNSCH Staatsrat beteilıgt IST, dem CS Sıtz un: Stimme
Leute IW damıt SIC sıch nıcht Sınne hat, Wenn das alles geschieht ahnelt dies eLIwa
unNnserer Revolution Organısıcren oder deren nıcht den Urgemeinden, VO denen die Apostel-
Aufgaben miıtarbeiten Das Ziel dieses Teıls der geschichte u1nls erzählt? Ist CS eLtwa nıcht das, W as
Kırche 1ST CS, kapitalistische Lebensweise Christus uns verkündet hat? Denn AaUsS all diesen
beizubehalten, un! 111a stellt siıch taub al= Gründen verteidigen WIT Christen
ber dem Leid des Volkes. Manche Jugendliche, Nıkaragua Schon viele haben ıhr Leben hingege-
die diese Dınge sehen, verlassen die christlichen ben, WIC Christus Er hat AausSs Liebe hingege-
Basısgemeinden der Jugend un: wıdmen sıch ben auch WITL geben Leben hın aus Liebe
ausschließlich revolutionären Aufgaben. Unsere unserem olk Wır kämpten nıcht, CinN
Sache 11STt CS, klarzustellen, dafß auch WIT Christen anderes Land anzugreifen Wır kämpfen,

leben, die LNECUEC Gesellschaftt autzubauen.sınd un:! daflß WIT daran arbeıten, die NCUE Gesell-
schaft aufzubauen, WIC Christus gESAQL hat Mır persönlıch befiehlt nıemand, den OUrga-
uch ıch bın Jung, und manchmal überkommt Nısatıonen mitzumachen, vielmehr treıbt mich
mich Mutlosigkeıit, WwWwenn ich sehe, W16e SIC hrı- das Evangelıum selbst, mich CNSAZICTCNH,
SIUS ıhrem Werkzeug machen, persönlıche teilen un leben WIC Brüder
Dınge verteidigen ber ich zlaube Gott, Aus dem Spanischen übers VO' Vıctorıia Drasen Segbersun! ıhm mMu iıch tolgen

Ich vergafß erwähnen, da{ß iıch auch für CiMNE
eCUue Gemeinde verantwortlich 1n, die gerade
ıhre ersten Gehversuche macht. Es macht INr CARLOS MERA

Spadßs dieser Gemeıinde arbeiten un: ber Anımator kırchlichen Basısgemeinde Mexiko Stadt
das Evangelıum nachzudenken Das Problem 1ST Anschrift la cda ]Juan Enriquez No 1872 Col Juan Escutıia,
NUurT, da{f iıch weıl sıch eue Leute handelt Mex1co Mexıko

das Evangelıum auf GinMm bıfichen traditionelle Art
und VWeiıse darlegen MU: Jetzt ann 111a ıhnen

LEONORoch nıcht die wichtigen Ereignisse nahebringen,
die Land geschehen, enn wüuürden S1C Koordinatorin Basısgemeinde Managua, Barrıo Du-
SdpcCh, das SC1I Politik und weggehen Wır calı Anschrıiuft Apartado 14 Managua, Nikaragua
chen langsam, aber geht VW ıe INan sıeht,
1ST die Arbeit des Christen C1inNn bıfßchen hart

CARLOS MANUEL ANCHEZGegenwärtig erlebt Nikaragua aufgrund des
Eindringens der Kontrarevolutionäre, der Blok- Koordinator Basısgemeinde Managua Anschrift
kaden und der Invasıonsdrohungen sowohl Apartado Managua, Nikaragua
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